
„Innenstadtentwicklung Gronau - Freianlagen“

Präsentation Entwurfsplanung 1. und 2. Bauabschnitt 

Bürgerinformationsveranstaltung am 18. Februar 2020 		   
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Bestand - Neustraße Teil 1
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Bestand - Neustraße Teil 2
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Perspektive - Neustraße
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Gronaubrunnen

Klangplatten Tanzglockenspiel

9.06000

Funktion und Spielwert
Das Tanzglockenspiel verbindet 
Bewegungsimpuls mit Klangerfahrung. 
Menschen aller Altersgruppen haben 
Freude daran, durch Hüpfen, Springen 
oder Tanzen hell klingende Töne zu 
erzeugen. Selten sieht man so viele 
zufrieden lächelnde Gesichter wie bei 
diesem Spielangebot, bei dem sowohl 
die Akteure als auch die Zuschauer 
und Zuhörer für einen Moment 
Leichtigkeit, Freude und Harmonie 
erfahren. Die starke Motivation, 
die vom Tanzglockenspiel ausgeht, 
hilft, motorische Hemmungen zu 
überwinden oder unkoordinierte 
Bewegungen zu harmonisieren. Aber 
auch willkürliches Hüpfen erzeugt ein 
freundliches Klangbild, bei dem jedoch 
keine normalen Tonleitern, sondern 
pentatonische Reihen gebildet werden.

Die neun zu einem Quadrat 
angeordneten Messingfliesen tragen 
unter sich je ein Tonelement, das 
durch Bewegungsenergie zum 
Schwingen gebracht wird. Das 
Tanzglockenspiel bietet sich außerdem 
als Therapiegerät für Menschen mit 
Funktionseinschränkungen an und ist 
ein sehr anziehendes, anspruchsvolles 
Spielangebot für kleine Kinder.

Wesentliche Merkmale
- Alleinstellung
-  sehr werthaltige, stabile Konstruktion 
-  Spielimpuls: ungewohntes Bodenbild, 

Neugier
-  Bewegungsaktivität: hüpfen, springen, 

tanzen

Geeignet
- für alle Altersgruppen ab 4 Jahren
- für öffentliche Plätze (z.B. Fußgänger- 
 zonen, Wartebereiche an Bushaltestel- 
 len und Bahnhöfen, Innenhöfe)
- öffentliche Einrichtungen (z.B. Kinder- 
 gärten, Kindertagesstätten, Schulen)
- Freizeitparks
- Behindertenspielräume
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Barrierefrei
- selbsttätiges Spiel
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Bestand - Schulstraße
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Perspektive - Schulstraße



14

Referenz - Freiburger Bächle
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Wasserlauf und Quellstein



16

St.-Antonius-
Kirche

Ausschnitt 1

Ausschnitt 3

Ausschnitt 2

Platz am 
Wasserturm

Kirchplatz
Neustraße

Neustraße

Kircheninsel

Mühlen-
platz

D
in

ke
l

Plangebiet 2. BA



17

Bestand - Kirchplatz



18

Sitz-
bänke

Info-
tafeln

Linde
(Bestand)

Linde
(Bestand)

Linden

Ginkgos

Fahrrad-
anlehn-
bügel

Fahrrad-
anlehn-
bügel

Gronau-
bank

Sprach-
rohre

Klinker 
aus Bestand

Licht-
stele

Stufen-
anlage mit 
Handläufen

Boden-
strahler

Granit-
stein-
platten

Granit-
stein-
pflaster

neuer Standort
Antoniusskulptur

Poller

Wasser-
becken

Ausschnitt 1 - Kirchplatz



19

Perspektive - Kirchplatz
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Referenz - auslaufende Stufen Referenz - abgetrepptes Fontänenfeld
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Bestand - Platz am Wasserturm
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Perspektive - Platz am Wasserturm
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Perspektive - Platz am Wasserturm als Festplatz
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Perspektive - Platz am Wasserturm als Parkplatz
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Referenz - Multifunktionaler Stadtplatz: Veranstaltungen und Parken (Bsp.: Bitscher Platz in Lebach von club L 94)
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Bestand - Mühlenplatz
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Perspektive - Mühlenplatz
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Abdeckung   I    Blindenleitabdeckung
  Flächenentwässerung und Blindenleitsystem in Einem

Das Behindertengleichstellungs-
gesetz fordert Barrierefreiheit 
und demnach Möglichkeiten für 
individuelle Mobilität .

Investition in Flächen intelligent kombinieren.
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Detail Leitsysteme nach DIN 32984:2011-10
Natursteinplatte  60/30/10 cm, mit Noppenstruktur
M 1:10
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M 1:10
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Die Geschichte Gronaus: kurz und einfach 

                     

Text, Bild, Fotomontagen: Gerhard Lippert 2011 

                         

S. 2 

 

So kam es, dass Gronau im 17. Jahrhundert sehr niederländisch 
wurde und für lange Zeit blieb. Ringsherum lag das katholische 
Kirchspiel Epe, von dem sich Gronau jetzt in religiös, sprachlich 
und kulturell unterschied. Daraus entwickelte sich ein viele Jahre 
andauernder Streit zwischen dem Bistum Münster und den 
Bentheimer Grafen, der meistens gerichtlich, gelegentlich aber 
auch militärisch geführt wurde. Nach 1800 verloren sowohl der 
Bischof wie auch der Graf ihre Macht in Gronau und anderswo, 
ab 1813 gehörte das „Städtlein“ endgültig zum preußischen Staat. 

 
Bereits im 18. Jahrhundert verdienten viele Gronauer ihr Geld 
mit der Erstellung und Verarbeitung von Kleidungsstoffen, die 
am Ende des Jahrhunderts in kleinen Fabriken mit hölzernen 
Webstühlen und Spinnmaschinen in Gronau produziert wurden. 
Verkauft wurden diese Textilien ausschließlich in die Nieder-
lande, wobei die  Gronauer große Vorteile durch ihre Sprach-
kenntnisse und die guten niederländischen Beziehungen 
hatten.  So füllte sich Gronau nach und nach mit Bürgern, die 
das Textilhandwerk beruflich ausübten. Um 1790 lebten zirka 
700 Menschen in Gronau.  
 
 

Gronau wird eine Industriestadt 
 

 

  
Nachdem der preußische Staat in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts  Zölle (Abgaben) auf die Einfuhr  
ausländischer Garne erhob, gründeten niederländische 
Unternehmer Fabriken in Nachbarschaft zur Grenze 
auf deutschem Gebiet. Auf diese Weise konnten sie 
den deutschen Markt günstig beliefern. 

 
1854 gründete der aus einer niederländischen Familie stammende Mathieu van Delden in Gronau eine Textil-
fabrik, die sich rasch über die Ortsgrenze hinaus auf Eper Gebiet vergrößerte. Mittlerweile verzeichnete 
Gronau  auf dem engen Gebiet zwischen Dinkel und Umflut 
200 Häuser mit 1.200 Bewohnern. Als 1875 neben dem 
Unternehmen „M. van Delden & Co“ Eisenbahnverbindungen 
nach Dortmund , Münster und Enschede entstanden, über die 
Rohstoffe und fertige Produkte schnell an- und abtransportiert 
werden konnten, gründete Gerrit van Delden direkt neben 
den Fabriken seines Bruders eine große Spinnerei.  Innerhalb 
weniger Jahre entstanden weitere Textilfabriken entlang der 
Bahnlinie. Bis 1897 stieg die Einwohnerzahl Gronaus auf 2.000, 
wobei zusätzlich viele Textilarbeiter aus den benachbarten 
niederländischen und deutschen Orten in den Gronauer 
Fabriken arbeiteten. 
 
Der Ort Gronau war für eine so große Bevölkerung viel zu klein geworden, außerdem auch zu arm. Fast alle 
Fabriken und auch der Bahnhof lagen eigentlich auf Eper Gebiet, deshalb wurden die Steuern nach Epe gezahlt.  

Gronaubank

Katasterkarte 1827

Modell ca. 1600
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Ausstattung

Poller
(Typ C 200, Fa. Benkert)

Drehliege
(Typ Heiligenhafen, Fa. Elancia)

Ekkiflex: 
Sichere Gestaltung

Abfallbehälter mit Aschereinsatz 
(Typ Frog, Fa. Runge)

Fahrradanlehnbügel
(Typ Ekkiflex, Fa. Runge)

Spielelement zum Schwingen
(Typ Gras, Fa. Linie M)

Spielelemente zum Klettern, Drehen, 
Balancieren (Typ Planetarium, Fa. Linie M)

Sprachrohre
(Fa. ABC-Team Spielgeräte)

urban selection®

F r o g

A b f a l l s a m m l u n g

n Abfallbehälter mit und ohne Ascher

n als Fundament-, Wand- oder Mastmodell

n NEU: auch als XL-Standmodell, bis 84 L
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Beleuchtung

Lichtstele
(LED-/Wi-Fi-Lichtbauelemente, Fa. Bega)

mit Scheinwerfern mit Wi-Fi-Element Bodenstrahler
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Bepflanzung

Wurzelkammersystem
(Typ RootSpace, Fa. Greenleaf)

Überbaubare Baumscheibe
(Typ Aland A, Fa. Greenleaf)

Ginkgo
(Ginkgo biloba `Fastigiata Blagon‘)

Zierapfel
(Malus ‚Evereste‘)

Trauer-Weide
(Salix alba `Tristis`)
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Kanalplanung - Gesamtlageplan

Einleitstelle 
in die Dinkel

      Legende

		  Mischwasser-Kanal Bestand

		  Mischwasser-Kanal Neuplanung

		  Regenwasser-Kanal Neuplanung
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Rodung

durch Stadt 02/20

Teilabbruch Stufen im Bereich

neue Versorgungstrasse

durch Kanalbauer Mitte - Ende 05/20

Versorgungsleitungen Anf. 06/20 - Mitte 08/20

(Bauzeit: ca. 2,5 Monate)

Teilabbruch Pflanzbeete im

Bereich neue Kanaltrasse mit Beginn Kanalbau

durch Kanalbauer ab Mitte 08/20

Kanalbau Mitte 08/20 - Mitte 11/20

(Bauzeit: ca. 3 Monate)

Freianlagen Anf. 04/21 - Ende 10/21

(Bauzeit: ca. 7 Monate)

Schulstraße

Rodung und

Abbruch Ausstatung

durch Stadt 02/20

Versorgungsleitungen Anf. 03/20 - Ende 05/20

(Bauzeit: ca. 3 Monate)

Kanalbau Anf. 06/20 - Mitte 08/20

(Bauzeit: ca. 2,5 Monate)

FreianlagenBA I Mitte 08/20 - Ende 11/20

(Bauzeit: ca. 3,5 Monate)

Freianlagen BA II Anf. 01/21 - Ende 04/21

(Bauzeit: ca. 4 Monate)

Neustraße

A
n
f.
 0

4
/2

1
 -
 E

n
d
e
 1

0
/2

1

Mitte 08/20 - Ende 11/20

Mitte 01/21 - Ende 04/21

BA II

BA I

Anlieferung/

Abfahrt Baustelle

haupts. über

Schweringstr.

neue Trasse

Versorgungsleitungenneue Trasse Kanal

1
,2

0

1
,4

0

0,80

0,30
Anschluss

an Bestand

1,00

1,80

Anlieferung/

Abfahrt Baustelle

tlw. über Paßweg

F
re

ia
n

la
g

e
n

 I
n

n
e

n
s

ta
d

t 
- 

E
h

e
m

. 
H

e
rt

ie
 A

re
a

l 
G

ro
n

a
u

3
.2

5
L

7
8

7
-G

R
O

A
3

V
O

R
A

B
Z

U
G

P
ro

je
k
t:

P
ro

je
k
t-

N
r.

:

S
:
\
P
R
O
J
E
K
T
E
\
L
a
n
d
\
L
7
8
7
-
G
R
O
\
0
2
 
P
l
ä
n
e
_
G
r
a
f
i
k
\
1
.
0
 
A
k
t
i
v
\
L
7
8
7
_
G
R
O
_
A
K
T
I
V
.
d
w
g

G
e

z
e

ic
h

n
e

t:

P
lo

td
a

tu
m

:

B
la

tt
g

rö
ß

e
:

P
la

n
-N

r.
:

M
a

ß
s
ta

b
:

In
d

e
x
:

P
la

n
.-

S
ta

n
d

:

P
la

n
in

h
a

lt
:

S
A

L
 L

a
n
d
s
c
h
a
ft
s
a
rc

h
it
e
k
tu

r 
G

m
b
H

H
a
n
s
a
ri
n
g
 2

5
 -

 4
8
1
5
5
 M
�
n
s
te

r

F
o
n
 0

2
 5

1
 /
 6

 8
6
 4

8
 -

 0

F
a
x
 0

2
 5

1
 /
 6

 8
6
 4

8
 -

 2
9

in
fo

@
s
a
l-
la

n
d
s
c
h
a
ft
s
a
rc

h
it
e
k
tu

r.
d
e

w
w

w
.s

a
l-
la

n
d
s
c
h
a
ft
s
a
rc

h
it
e
k
tu

r.
d
e

E
n

tw
u

rf
s

p
la

n
u

n
g

1
:5

0
0

-

N
B

1
4

.0
2

.2
0

1
9

B
a

u
a

b
la

u
fp

la
n

1
. 
B

A

Bauablaufplan 1. BA   VORABZUG



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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